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„Wege zum Lesen“ 

Frühförderung an der VS Bizau 
�
�
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Einmal wöchentlich kommen die im Herbst einzuschulenden Kindergartenkinder der Gemeinde mit ihrer 
Kindergärtnerin in die Schulbibliothek und arbeiten mit ihrem persönlichen Lesefreund bzw. ihrer 
persönlichen Lesefreundin aus der Klasse der Büchereileiterin zu verschiedenen Themen der 
Lesemotivation. Auf dem Bild zu sehen sind neben den deutschsprachigen Kindern auch ein Kind mit 
nichtdeutscher Muttersprache und ein schwer behindertes Kind bei der intensiven Arbeit mit ihren 
LernpartnerInnen (Nahtstellenaufweichung in organisatorischer und vor allem sozialer Hinsicht). 
 
Das kurz beschriebene Leseprojekt der VS Bizau läuft bereits seit Februar letzten Jahres äußerst 
erfolgreich. Die Idee, den Kindergarten in die Frühförderung miteinzubeziehen erwies sich als wichtig und 
weitsichtig. Die Kinder kommen einmal pro Woche ins Schulhaus – der Übergang vom Kindergarten in 
die Volksschule verläuft fließend. Sprachstandfeststellung, Schülereinschreibung (Lesecafe mit Eltern), 
„Schulreifeüberprüfung“ etc. können in der Einheit integrativ durchgeführt werden, ohne dass die Kinder 
in eine „Prüfungssituation“ gebracht werden. 
 
Heuer starten wir mit dem Lesecafe bereits im Oktober, da ich von der Kindergartenleiterin die 
Rückmeldung erhalten habe, dass die Kinder den Start des Projektes „Wege zum Lesen“ gar nicht mehr 
erwarten können. Sie dürfen also bereits im Herbst mit ihren Eltern im Rahmen des Lesecafes das 
System der Lernpartnerschaft, die Bücherei und ihre Schätze kennenlernen. Der wöchentliche Besuch 
mit der Lesefrühförderungseinheit und dem Verleih startet dann wieder im zweiten Semester. 
 
 
Bezogen auf dieses Lese-Frühförderkonzept habe ich seit Februar bereits eine Fülle an positivem 
Feedback erhalten. Auszugsweise möchte ich einige Wortmeldungen nennen: 

 
·  Berichterstattung in den „Vorarlberger Nachrichten“ am 4. Juli 2006 mit der Schlagzeile: „Mit 

Lesefreund geht’s leichter“ 
 

·  Kommentar des Autors des oben genannten Artikels zum Projekt: 
„…Das ist wohl eines der entzückendsten und weitsichtigsten Leseprojekte, die das Land 
aufzuweisen hat…Fast ebenso wichtig erweisen sich freilich die Nebenwirkungen des Projekts. 
Kinder lernen, auf Jüngere Acht zu geben… Sie tragen selber Verantwortung. Freiwillig...Wer je in 
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einem Volksschulpausenhof gestanden hat, ahnt, welcher Wert Kindern da mit auf den Weg 
gegeben wird…gehört viel Engagement dazu, so ein Projekt aufzusetzen. Deshalb: Hut ab. Und 
weiterhin viel Spaß.“ 
 

·  Schreiben des Bürgermeisters vom 4. Juli 2006: 
„…Der heutige Bericht in den VN hat mich sehr gefreut und ich gratuliere dir zur erfreulichen 
Zusammenarbeit zum Wohle der Kinder! Danke an alle für die hervorragende Arbeit an der 
Schule….“ 
 

·  Schreiben von BSI Fritz Mattweber vom 4. Juli 2006: 
„Ich darf dir bzw. euch ebenfalls recht herzlich gratulieren, einerseits zum ausgezeichneten 
Projekt und andererseits zur großen Berichterstattung in den VN!“ 
 

·  Schreiben des Schulleiters der Sprengelhauptschule vom 4. Juli 2006: 
„…Ich bin richtig stolz auf so eine kreative und engagierte Kollegin in meinem Schulsprengel…“ 
 

·  Schreiben der Buchhandlung Brunner vom 4. Juli 2006: 
„Aus der Zeitung haben wir von Ihrem tollen Leseprojekt der Kindergarten- und Volksschulkinder 
erfahren. Wir gratulieren herzlich zu dieser einzigartigen Initiative und wünschen weiterhin viel 
Erfolg…“ 
 

·  Schreiben von Oberstudienrat Bischof vom 4. Juli 2006: 
„Herzliche Gratulation zum erfolgreichen Leseprojekt. Vorbildlich für das ganze Land! Weiter so! 
Danke! ...“ 
 

·  Schreiben von Schullandesrat Siegi Stemer vom 5. Juli 2006: 
„…Ich danke Ihnen für die zukunftsweisende, engagierte und erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen Kindergarten und Schule…“ 
 

·  Einseitiger Bericht in der Vorarlberger Schulfibel 2006/07: „Wenn Kinder Lesefreunde werden“ 
 

 
Zusätzlich zu all diesen schriftlichen Feedbacks und Gratulationen bekam ich noch eine große Anzahl 
mündlicher positiver Rückmeldungen. 
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Ich kann dieses Konzept nur weiterempfehlen und bedanke mich recht herzlich für die finanzielle 
Unterstützung! 

 
 

 


